
¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Hannah Moselage und Marvin
Baum sind die neuen Regenten
des Kindervolkes der Rhedaer
Bauernschützen. In einem span-
nenden Stechen haben sie sich
beim Kinderschützenfest auf
Pohlmanns Hof gegen zahlrei-
che Mitbewerber durchgesetzt.
Die beiden neuen Kinder auf
dem Thron lösen Hanna Brox-
termann und Tim Voltmann als
Königspaar ab. Zu den ersten
Gratulanten gehörte das amtie-
rende Königspaar des Schützen-
vereins der Landgemeinde
Rheda Andreas und Gerda Mon-
tag.

Traditionell feierten die klei-
nen Schützen zwei Wochen
nach dem großen Bauernschüt-
zenfest ihr eigenes Schützenfest.
Trotz des wechselhaften Wetters

bot das Fest viel Unterhaltung
für die kleinen und auch großen

Gäste. Annähernd 100 Kinder
konnten sich zum Beispiel auf ei-
ner Hüpfburg austoben, beim
Pfeilewerfen auf Luftballons
ihre Zielgenauigkeit trainieren
oder sich von einer Rollenbahn
herunterrutschen lassen.

Bei dem Wettbewerb um die
Königswürde galt es, durch ein
Loch in einer Holzwand einen
auf dem Boden stehenden, für
die Königsanwärter nicht sicht-
baren, Eimer zu treffen. Nach ei-
nem spannenden Stechen ge-
lang dieses Hannah Moselage
und Marvin Baum jeweils drei
Mal. In Amt und Würden einge-
führt wurden die neuen Regen-
ten von Kinder-Oberst Saskia
Witte und Christoph Montag.

Organisiertwurde dasKinder-
schützenfest von der Schützen-
gruppe Frank Kreutzkamp.

VON BESIM MAZHIQI

¥ Schloß Holte-Stukenbrock.
„Ich möchte hier nie mehr
weg“, schwärmt Johannes Ben-
teler. Was einst Getreide-
mühle, Kuh- und Schweine-
stall war, hat Benteler nach jah-
relanger Arbeit zu einem mo-
dernen Fachwerkhaus mit Was-
serrad umgebaut.

„Drei Jahre hat der Umbau ge-
dauert“, erzählt der 54-Jährige.
„Danach war nicht mehr viel
von der ehemaligen Mühle üb-
rig“, sagt Benteler und erinnert
sich an viele Stunden Arbeit, die
er in den Umbau seines Hauses
gesteckt hat. Fast 200 Jahre ist
das Objekt an der Paderborner
Straße 104 alt. Es ist eines von
noch drei ungewöhnlichen Häu-
sern, die während des „Som-
mers der Baukultur“, einer Ver-
anstaltung der Stadt bis zum 13.
September, ihre Türen öffnen,
um Besuchern einen Einblick zu
gewähren. Johannes Benteler er-
wartet Besucher am Mittwoch,
3. September, von 19 bis 20 Uhr.

„Ich habe schon immer in der
Gegend gewohnt“, erzählt er.
Als die Mühle 1980 frei wurde,
begann er mit Hilfe von Freun-
den und Familie mit dem Um-
bau. Drei Jahre später konnte er
einziehen. Balken wurden ge-
schliffen,Böden und Decken ver-
setzt, um einen großen Wohn-
raum mit drei Meter hohen De-
cken zu schaffen. Heute sorgt
ein gepflegter Fachwerkring für
einen idyllischen Anblick.

Der Außenbereich ist von Ei-
chen und Buchen umgeben.
Beim Blick aus dem Wintergar-
ten schaut Johannes Benteler
auf eine weite Wiese. In der
Ferne grasen die Pferde des Rei-
terhofs Hachmann. „So einen
Ausblick haben nicht viele“, sagt

der Frührentner nicht ohne
Stolz. Begleitet wird der Aus-
blick vom stetigen Treiben des
Wasserrads. „Das wirkt unge-
mein beruhigend“, versichert
Benteler und meint: „Wenn das
Geräusch nicht da wäre, dann
würde mir etwas fehlen“.

Täglich schaufelt das Wasser-
rad viele Liter Wasser des Furl-
bachs am Fachwerkhaus vorbei.
2003 baute Johannes Benteler
das Wasserrad zusammen mit
seinem Bruder nach dem alten
Vorbild wieder auf und nahm es
in Betrieb – diese Mal aber nicht,
um Getreide in die Mühle zu hie-
ven wie es der Müller früher
machte, sondern um Strom zu
erzeugen. „Seitdem lebe ich in
Sachen Strom vollkommen au-
tark“, berichtet Benteler.

Die Inneneinrichtung ent-
spricht genau Bentelers Vorstel-
lungen. Um einen großen Ka-
min herum hängen Fuchsfelle.
Kleine und große Hirschge-
weihe zieren die ansonsten wei-
ßen Wände. Dazwischen verlau-
fen überall dicke, schwarze Fach-
werkbalken, die das Dachge-
schoss stützen. „Der kleine Win-
tergarten und die Garage sind
auch noch nicht sehr alt“, berich-
tet Benteler. „Trotzdem gibt es
an Häusern wie meinem immer
etwas zu tun“, meint Benteler.
„Eigentlich muss ich mich aber
nur noch um die Erhaltung und
Pflege des Hauses kümmern.“

„Hier möchte ich alt so alt wie
möglich werden“, wünscht sich
Benteler für die Zukunft.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Zum Reit- und Spring-Turnier
am Samstag und Sonntag, 5.
und 6. September, lädt der Reit-
verein Reckenberg-Wieden-
brück ein. An beiden Turnierta-
gen stehen zwischen 8.30 und 18
Uhr auf der Reitsportanlage,
Stromberger Straße 104, insge-
samt 24 Wettbewerbe an – von
der Führzügelklasse am Sonntag
ab 16 Uhr für die Jüngsten über
einen Paarklassen-Wettbewerb
mit Kostüm am Samstag um
14.15 Uhr bis hin zu Wettkämp-
fen in der L-Dressur und im
L-Springen. Der Eintritt ist frei.

Höhepunkte sollen die Stadt-
meisterschaften in der Dressur
und im Springen sein. Das
E-Springen ist am Samstag um
11.15 Uhr, das A-Springen um

14 Uhr, die E-Dressur ist am
Samstag um 16.45 Uhr. Die
Stadtmeister werden am Sonn-
tag gegen 13.30 Uhr geehrt.

Ein Highlight soll das L-Sprin-
gen am Samstag für die 5-6 jähri-
gen Pferde um 10.15 Uhr wer-
den, für die älteren Pferde um
14.45 Uhr. Auch die offene Führ-
zügelklasse wird sehr gut ange-
nommen. Um den jüngsten Rei-
tern einen Turniereinstieg zu er-
möglichen, bietet der Reitverein
die Führzügelklasse Teilneh-
mern ohne Vereinszugehörig-
keit an. Auch gibt es einen Paar-
klassen-Wettbewerb mit Kos-
tüm. Dort wird nach Weisung
der Richter eine E-Dressur gerit-
ten, aber nicht nur diese wird ge-
wertet, auch für das originellste
Kostüm gibt es einen Preis.

¥ Die Abschrift einer Urkunde
bezeugt, dass die ehemalige
Mühle 1811 erbaut wurde. Zu
Zeiten Napoleons versammel-
ten sich viele Bauern aus der
Umgebung an der Mühle, um
ihr Getreidedort mahlen zu las-

sen. Das Wasserrad war damals
mit einem Seilzug verbunden.
Die Konstruktion half dem
Müller dabei, die Getreidesä-
cke vom Pferdewagen auf den
Dachboden zu hieven, um das
Getreide dort zu bearbeiten.

ImKostüm indenSattel
Reit- und Spring-Turnier in St. Vit

DieAufgabe der Mühle

HannahundMarvinzielengut
Der Nachwuchs der Bauernschützen feiert sein neues Königspaar

IdyllischesLebenamWasserrad
Johannes Benteler öffnet die ehemalige Mühle am 3. September für Besucher

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(tee). Plastisch, um nicht zu sa-
gen drastisch, demonstriert zur-
zeitdie Holter Feuerwehr, wie ge-
fährlich Autofahrer leben, die in
einer von Bäumen gesäumten
Straßevon der Fahrbahnabkom-
men. Im Vorgarten zwischen
dem Gerätehaus und der Ret-
tungswache liegt ein demolier-
ter Golf, dessen Fahrer den Zu-
sammenstoß mit einem Baum
nicht überlebt hätte.

Hätte, denn die weit einge-
drückte Fahrertür ist das Ergeb-
nis einer Simulation, bei der der

ohnehin schrottreife Golf in
zehn Metern von einem Kran
ausgeklinkt wurde. Unten
prallte er mit der Fahrerseite auf
einen quergelegten Baum-
stamm. Bei Tempo 50. Bei ei-
nem realen Unfall dieser Art ist
die Überlebenschance gleich
null, zieht die Feuerwehr als GFa-
zit und mahnt zu vorsichtigen
Fahren. An einem Plakat neh-
men den Schrottwagen weist sie
darauf, dass sich in der Stadt im-
Jahr 2008 654 Verkehrsunfälle
mit 94 Verletzten und drei To-
ten ereignet haben.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Zum zweiten Geburtstag der
evangelischen Versöhnungskir-
chengemeinde wurden alle Eh-
renamtlichen zu einem Danke-
schön-Fest in die Gaststätte
Werlkönig eingeladen. Zum ers-
ten Mal veranstaltete die Kir-
chengemeinde ein solches Fest
bezirksübergreifend für die vie-
len Helfer aus Herzebrock-Clar-
holz, Langenberg-Benteler und
Rheda-Wiedenbrück. Rund 300
Menschen begrüßte Pfarrer Rai-
ner Moritz als Vorsitzender des
Presbyteriums.

Es waren Ehrenamtliche aus
allen Tätigkeitsfeldern – von
den Kindertagesstätten über die
Jugendarbeit bis zu den Senio-
renkreisen – gekommen. Mitar-
beiter aus den Konfirmanden-
kursen traf man genauso wie Ge-
meindebrief-Austräger und die
Presbyter als Leitungsgremium
der Gemeinde. Nach einer Stär-
kung wurden die Ehrenamtli-
chen mit einem bunten Pro-
gramm unterhalten, das das
Pfarrteam vorbereitet hatte.

Einen musikalischen Akzent
setzte Angelika Keffel mit
Swing-Melodien am Piano. In
Sketchen nahmen die Geistli-
chen mit einem Augenzwinkern
den Umgang mit der Presse oder
theologische Diskussionen im
Presbyterium aufs Korn.
Wiebke Heine und Christian
Heine-Göttelmann hatten bei ei-
nem „ganz spontan“ geführten
Dialog die Lacher auf ihrer Seite.

Alle Worte des Sketches began-
nen mit dem Buchstaben G. Or-
dentlich Bewegung brachten die
Solomariechen der KG Helü auf
die Bühne und bekamen kräfti-
gen Applaus.

Mit einem bunten Bilderquer-
schnitt wurde deutlich gemacht,
wie vielfältig die Aktivitäten der
Versöhnungskirchengemeinde
sind. Ob Konzerte, Familiengot-
tesdienste, Jugendfreizeiten, Be-
such auf dem Kirchentag oder
Ökumeneaktionen – alles
wurde erwähnt. Auch auf Jubi-
läen wurde zurückgeblickt, aber
auch auf Aktivitäten in der Zu-
kunft hingewiesen.

Durch die Vereinigung am 1.
September 2007 ist die Versöh-
nungs-Kirchengemeinde mit
15.500 Gemeindegliedern eine
der größten und vielfältigsten in
Westfalen. Was passieren
könnte, wenn die Gemeinde
ohne die vielen unentgeltlich ar-
beitenden Mitarbeiter auskom-
men müsste, zeigte das Pfarr-
team in „Streik der Ehrenamtli-
chen“: Keine bunt gestalteten
Gottesdienste mehr, keine
Chöre, kein Besuchsdienst, ein
eintöniger Gemeindebrief. Zum
Glück stelle sich dieses Szenario
als Alptraum von Marco Beuer-
mann heraus, der im Nacht-
hemd und mit Schlafmütze auf
die Bühne kam – sehr zur Erhei-
terung des Publikums. Deutlich
wurde: Die Ehrenamtlichen
sind der größte Schatz, den die
Gemeinde hat.

¥ Rheda-Wiedenbrück. We-
gen der Generalprobe zur Ein-
führung des neues Pfarrers an
St. Clemens treffen sich alle Sän-
gerinnen und Sänger des Kir-
chernchors am Donnerstag, 2.
September, in der Kirche. Die
Probe beginnt um 20 Uhr.

Dieunterschätze
Gefahr

Drastische Simulation der Holter Feuerwehr

StreikderHelfer
wäreeinAlptraum

Dankeschön-Abend der Versöhnungskirche

MitSchärpeundKrone: Hannah
und Marvin sind das neue Kin-
der-Königspaar.

Ein Anblick wie aus einer Zeitschrift für schönes Wohnen: Mit Fuchsfellen und Hirschgeweihen schmückt Jäger Johannes Benteler die Wände
des Fachwerkhauses. Im Sommer fällt viel Licht durch die großen Fenster. Im Winter sorgt der Kamin für Wärme.  FOTOS: BESIM MAZHIQI

BringeneinStändchen: Das Pfarrteam mit Rainer Moritz, Christian
Heine-Göttelmann, Wiebke Heine, Marco Beuermann im Nacht-
hemd und mit Schlafmütze, Ralf Fischer und Verena Westermann sagt
den Ehrenamtlichen singend Dankeschön. FOTO: NW

Chorprobt in
derClemens-Kirche

Innovativ: Das Wasserrad an der Seite des Hauses wird vom Furlbach
angetrieben und erzeugt umweltfreundlichen Strom.

Glücklicherweise nur gestellt: Das Ergebnis eines Unfalls bei Tempo
50 km/h. Der Fahrer hätte nicht überlebt. FOTO: RAINER TIENES

Die Erfüllung eines Traums: Johannes Benteler kann sich nicht mehr
vorstellen, irgendwo anders als in seinem Fachwerkhaus zu wohnen.

Ausstellungen

Werke von Daniel Struzyna
(Düsseldorf), 15.00 - 17.00,
Bleichhäuschen, Steinweg 4.

Freizeit

Treffen der Boulefreunde,
15.00 - 17.00, Hoppenstraße.

Speziell für Ältere

Spätlese, 14.30 Betr.-Gr. De-
menz- u. Alzheimer-Kranke,
Hauptstr. 90, Tel. 93 11 7- 35
60.
Walking für Senioren, 15.30,
Parkplatz Klein.

Speziell für Jugend

Jugendhaus St. Pius, 15.00 -
21.00, Südring 185.
Jugendkulturring, Sprech-
stunde 40 04 65, 16.00 - 20.00,
JZ, Wilhelmstr. 35.
Mädchentreff, 15.30, Jugend-
haus St. Pius, Südring 185.

Sonstiges

Recyclinghof, 14.00 - 18.00,
Ringstr. 141.
Dritte-Welt-Gruppe Rheda,
Verkauf vonDritte-Welt-Pro-
dukten, 14.30 - 16.30, ev. Ge-
meindehaus, Ringstr. 60.
Infotelefon Hospizgruppe,
Tel.: 26 45 oder 5 67 45, Hos-
pizgruppe Rheda-Wieden-
brück.
Inliner-Lauftreff, 19.00, Hal-
lenbad, Ostring 134.

Notdienste

Rats-Apotheke, Bahnhofstr.
13, Tel. 40 25 50.
VGW, Entstörungsdienst,
Tel. 9 23-2 80 ( 24 Stunden).

Beratung

Ambulante Pflege, Diakonie
Hauptstr. 90, Tel. 93 11 7- 10
07.
Arbeiter-Samariter-Bund,
Pflege und Service zu Hause,
Beratung, 10.00 - 12.00, Kol-
pingstr. 33, Tel. 96 46 96.
Beratung in Familienfragen,
9.00 - 18.00, Familienzen-
trum, Bergstr. 8.
DRK-Integrationsagentur,
10.00 - 18.00, Bergstr. 8, Tel. 4
08 20.
Drogenberatung, 9.00 -
18.00, Caritas, Bergstr. 8, Tel.
4 08 20.
Pflegeberatung, Zimmer
222, 8.30 - 12.00, Rathaus.
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